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Eines der niedörigſten diplomatiſchen Schriftſtücke
Clemenceaus Schwanengeſang Verſtöße gegen den geſunden Menſchenverſtand der 16 Juni

ein ſchwarzer Tag für die geſamte Welt

VDZ Verſailles 17 Juni Die Manftelnote die
Dutkaſta heute der deutſchen Delegation überreichen ließ
darf wohl als eines der niedrigſten diplomatiſchen Schrifi
ſtücke bezeichnet werden das man je einem Volk an
den Kopf geworfen hat und man könnte ſie den Schwanen
geſanm des Polititezes Clemencean nennen wem für ſie
nicht auch die führenden Staatsmänner Englands und
Amerikas verantwortlich wären Sie iſt in ihrem Anklage
teil im Stil eines Leitartikels geſchrieben atmet den

Geiſt eines kleinen Winkeladvokagten
und verletzt die primitivſten Grundſätze eines Rechtsverfah
rens ganz abgeſehen davon daß ſie unlogiſch und ſogar
ein Verſtoß gegen den geſunden Menſchenverſtand iſt Wenn
ein objektiver Veurteiler unſere Mantelnote mit dieſem
ClemenceauBrief vergleicht muß ihm

die Schamröke ins Geſicht ſteigen
und er muß den Glauben an die Wiederaufrichtung einer
Weltordnung die einigermaßen auf Verſöhnlichkeit und Ge
rechtigkeit aufgebaut ſein ſoll ver lieren Der 16 Juni
darf azs ein ſchwarzer Tag für die geſamte We be
zeichnet werden denn nachdem man dieſen Brief geleſen
hat weiß man was uns unſeren Kindern und
Kindeskindern bevorſteht

Material bringt die Mantelnote noch weniger als man
nach den franzöſiſchen Preſſeſtimmen annehmen konnte

Zugeſtanden
iſt Neue ren ſterung im Oſten Volksabſtimmung in Ober
chleſen eine eine Abänderung des zukünftigen Sicakuts
ür Danzig zwei unweſentliche Aenderungen für die Ver

waltungsmethoden im Saargebiet und ſchließlich eine Er
leichterung inbezug auf die Liquidation von Verträgen
zwiſchen Deukſchen und Einheimiſchen in ElſaßLothringen
Auch hinſichtlich der deutſchen Abrüſtung ſind Abänderun
gen vorgenommen Unſer Heer ſoll binnen neun Monaten

SIzènaOhÜ nſnowewwws t T
die ſkandalöſen Vorgänge in Verſailles
1500 Perſonen beteiligt Auch Offiziere
vertreten Ohrenbetäubender Lärm

WTB Verſailles 17 Juni Die Auftritte die ſich
geſtern abend vor dem Hotel des Reſervoirs bei der Abreiſe
der Delegierten nach Weimar abſpielten wurden von etwa
1500 Prſonen ausgeführt Es handelt ſich unzweifelhaft um
eine vergbredete Sache da man im Publikum erzählte die
Delegation reiſe ab weil nicht unterzeichnet werden ſollte
An der Kundgebung beteiligten ſich ohne daß irgendwie ein
geſchriktenzwurde nicht nur Halbwüchſige auch gutgelleidete
Perſonen ſogar Soldaten und Offiziere Der Lärm war
ohrenbetkänbend Schließlich ging die Menge zu Stein
würfen über Kommiſſar Qudaille erllärte ſich außerſtande
die Straßen zu ſäubern da nicht genügend Mannſchaften
zur Verfügung ſtänden Schließlich begleitete gegen 11 Uhr
Kommiſſar Oudaille die Preſſevertreter nach dem Hotel
Tatel unter dem Gepfeife und Gejohle einer fanatiſchen Ge

ſchaſt dee offenbar glaubte durch ihr Gebahren uns von
er guten Sache der Entente überzeugen zu können Deut

ſcherſeits ſoll ſcharf proteſtiert werden

Schärfſter Proteſt Deutſchlanös
WTB Berlin 17 Juni Gegen die Zwiſchenfälle bei

er Abfahrt der Mitglieder der deutſchen Friedensdelegakion
aus Verſailles legte G9sf BrodorſtRantzau ſchürſſten
Proteſt ein

Ein Zwiſchenfall in Frankfurt
WTB Frankfurt a 17 Juni Drahtnäachricht Wie das Polizeipräſidium berichtet wurde

geſtern abend ein franzöſiſcher per durch einen el
ſäſſiſchen Flüchtling beläſtigt Eine Marineabteilung
erſchien um den Offizier zu ſchützen Die Menge nahm
Stellung gegen ſie zog daun nach dem CarltonvKotel wo die eng rn Offiziere wohnen und ſang
aterländiſche Lieder Als ſich die Menge an
fickte in das Hotel einzudringen erſchien Polizei an
bin ſie abgegeben wurden Hierbei wurden zwehirilif en verwundet Die Polizei gab Schüſſe in die

ieleth Um 1 Uhr nachts war die Ruhe wieder her

Line Orgie von Ernſedrigung
So beginnt der Völkerbund

B Frankfurt a 17 Juni Drahtnachg Die Frentl Ztg ſchreibt in ihrem ben
öſfe twortnote der Entente Das was bisher ver
t z wurde iſt geeignet die Gefühle unſeres Vol
deh a um Grunde aufzuwühlen Wir zweifeln night

9 heute eine Sturmflut der Empörung und Er

gtion

Die veränderten wirtſchaftlichen Bedingungen

ſtaffelweiſe auf 100 000 Mann zurückgeführt werden Nach
drei Monaten ſollen wir nur noch 200 000 Soldaten haben
Alles was über

die Güthaben im Auslande
geſagt war iſt in eine andere Faſſung ebracht ſcheint abernach oberflächlich r den iſt der h
nicht zu berühren Am weoſentlichſten ſind die Zuſagen hin
ſichllich der iedergutmachung wirtſchaftlichen und
ſinanziellen Klauſeln Auch hinſichtlich der Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund ſcheinen vage Verſprechun
gen gemacht zu ſein Alles aber ſcheint ſich in wenig 7ih
baren nicht genügend präziſierten Verſprechungen zu offen

baren ſo daß erſt ein eingehenderes Studium auch nur ein
einigermaßen ſicheres Urteil zuläßt Dem Geiſt aus dem
heute ig Alliierten unſere Gegenvorſchläge geprüft haben
konnte nichts trefflicher charakteriſteren als

zwei Szenen
die ſich abends abgeſpielt haben Nachdem Dukaſta dem
Miniſterialdirektor Simons die Verträge übermittelt
halte proteſtierte dieſer namens des Grafen Brockdorff
Rantzau gegen die kurz bemeſſene Friſt von fünf TaLen
Dutaſta erklärte er könne nur den Proteſt ſeiner Regierung
übermitteln Eine Stunde ſpäter erſchien er wieder in Ver
ſailles und verlängerte die Friſt um 48 Stunden Auch ſie
wurde vom Miniſterialdirektor Simons

Unter Vorbehalt zur Kenntnis
genommen

Und während der Vertreter der franzöſiſchen Regierung dieſe
Mitteilung überreichte ſammelte ſich vor dem Hotel des
Réſervoirs eine wütende Volksmenge die die Friedensdele
gierten mit Gejohle und wüſten Beſchimpfun

en infultierte Kommiſſar Ooudaille mußte deshalbdie Verbleibenden in anderen Hotels Wohnenden nament
lich die Preſſevertreter erſuchen das Hotel des Reéſer
voirs nicht zu verlaßſen

verzeichnet So beginnt die Aera des Völkerbundes
Dieſe Orgie von Erniedrigung und Unverſöhnlichkeit
konnten die nicht erwarten Sonſt wäre esbeſſer gewefen keinen reichsdeutſchen Vertreter nach
Verſailles zu entſenden ir kennen die Gefühle die
heute ganz Deutſchland bewegen Wir teilen ſie und
empfinden die ganze granenhafte Tragik des deutſchen
Schickſals Was wir nunmehr auch iun es wird fürch
terlich ſein
meßlich Dentſchland iſt anßerſtande dem Feinde die
Unterſchrift zu dem Vertragsentwurfe zu verweigern
wenn ſie durch Ultimatum erzwungen wird Schicken
wir uns ins Unvermeidliche und hoffen wir anf beſſere
Zeiten Gute Anzeichen dafür ſind da daß ſie kommen
nicht im Sturmgewitter neuer Machtentfaltung ſon
dern durch den Willen der Völker die ohne Mitarbeit
des mittleren Europa nicht in Ruhe leben können

Die ſieben Schickſalstage
Eine furchtbare Belaſtungsprobe
WTB Berlin 17 Juni Drahtnachricht Die

Köl Volksztg ſhreibt unter der Ueberſchrift Die
ſieben Schickſalstage u Binnen ſieben Tagen wahr
ſcheinlich eine Summe von folgenſchweren Entſcheidun
gen die an die Verantwortlichkeit der leitenden Män
ner und der Erwählten des deutſchen Volkes die denk
bar ſchwerſten Anfordernngen ſtellen Die Tragweite
dieſer Entſcheidnngen die Laſt der Verantwortung iſt
wahrlich kaum auszudenken Die Geſchichte kennt kein
Beiſpiel dafür Ein Einzelner vermöchte eine i
Verantwortung überhanpt nicht zu ertragen Selbſt für
eine in Jahrhunderten feſt eingewurzelte Demokratie
würde ſie eine furchtbare Belaſtungsprobe ſein und
nun muß unſere junge Demokratie dieſe Probe be
ſtehen Die Regierung und die Mehrheitsparteien ha
ben das Volk dem urſprünglichen Vertragsentwurf des
Verbandes gegenüber ihre Einigkeit verſichert Jetzt
wird dieſe dem in einigen Einzelheiten abgeänderten
Wurzerß gegenüber ihre Probe zu beſtehen haben
Würde ſie nicht durchhalten ſo könnte heute niemand
ſagen welchen Ereigniſſen wir nach innen und außen
entgegenſehen

Die erſten Urteile aus der Schwefz
WTB Bern 17 Juni Drahinachricht Die Ententebedingungen die infolge einer äuherſt mangelhaften Berichter

ſtattung der Hapasagentur nur in auseinandergeriſſenen Stücken
bekannt wurden haben nach einer Genfer Meldung des Berner
Tageblattes in der rütr 42 große Enttäuſchung hervor
gerufen Die franzöſiſche Valuta iſt an der Genfer
undBerner Börſe zu 3 Prozent gefallen die
deutſche gleich geblieben da man überzeugt iſt daß
Deutſchland einen ſolchen Frieden nicht unterzechnen wird

c wPlebiszit nach der niſchen Beſetzung würde gar i
a be
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Bande von Räubern und Mördern Auf dieſes Schriftſtück könnte
kein Deutſcher anders antworten als daß er es zerreißt und an
den Ausſteller zurückſendet W lſon habe wahrſcheinlich aus
dieſem Grunde das Schriſtſtück nicht unterzeichnet Der Brief
ſei ein franzöſiſches Produkt ein Produkt desjenigen Frankreich
das ſich 40 Jahre hindurch in Haß und Unverſöhnlichkeit gehüllt
habe Nach dieſer Leiſtung eines haßerfüllten alten Mannes ei
wenig Hoffnung vorhanden daß der Fr eden unterzeichnet werde
Clemenceau habe mit ſeinem ſchrecklichen Epiſtel den Frieden
verhindern wollen und es frage ſich nur ob ſeine Genoſſen vie
Abſicht mit einem Federſtrich alle ihre Friedensbemühungen ver
nichtet zu haben ruhig hinnehmen

Proteſt rheiniſcher Soldaten im Oſten
Telegramm an Scheidemann und Noske
W TB Libau 17 Juni Soldaten der Oſtwehr aus allen

dein Gauen hielten eine Proteſtverſammiung gegen
die Abtrennungsbeſtrebungen im Rheinland ab und ſandten
an die Miniſter Noske und Scheidemann eine Ent
ſchließung in der es heißt

Sie wendeten ſich entrüſtet gegen die Abſicht der
franzöſiſchen Staatsmänner das Rheinland mit Liſt oder
Gewalt zu einem Vaſallenſtagt Frankreichs zu machen Sie
verabſcheuen gleichermaßen die Beſtrebungen jener Leute
die ſich von dem franzöſiſchen Gaukelſpiel betören ließen
und ihre rheiniſche Heimat aus dem Reichskörper hergus
reißen wollen Sie ſind empört darüber daß während
ſie im Oſten das Deutſchtum ſchützen gewiſſenloſe Ele
mente liebgewonnene Heimat die Trägerin uralter deut
ſcher Kulkigr dem deutſchen Weſen entfrem en wollen
Sie werden wo ſie können dieſen Beſtrebungen entgegen

treten 8Kiederländiſche Kundgebungen gegen
den Gewaltfrieden

NTB Amſterdam 17 Juni Geſtern abend fand in der
hieſigen Diamantbörſe eine von der niederländiſchen Prial
demokratiſchen Arbeiterpartei einberufene Proteſtoeſamm
ung gegen die den Zentralmächten vorgelegten Friedens
bedingungen ſtatt Es wurde beſchloſſen ein Telegramm

r Jnhalts an die ſozialiſtiſchen Parteien und Gewerk
chaftsvereinigungen der kriegführenden Länder zu ſenden
Die niederländiſche Arbeiterk aſſe proteſtiert gegen den Ge

waltfrieden der den Völkern der geſchlagenen Reiche aufer
legt zu werden droht Sie ſpricht den Arbeitern der ſieg
reichen Länder ihren Dank und ihre Bewunderung für die
energiſche Art aus mit der ſie den Kampf für den von ihnen ge
forderten Frieden des Rechts und der Gerechtigkeit führen

Die Verantwortung der Stunde iſt uner Veröffentlichungen Pariſer Blätter
Die ſchärfſte Anklageſchrift

VIB Verſailles 17 Juni Die Pariſer Morgenpreſſe
veröffentlicht das Vegleitſchreiben zur Antwort auf die Ge

i e im Wortlaut und hebt hervor im Allgemeinen
andele es ſich um die ſchärfſte Anklageſchrift die jemals

gegen Deutſchland veröffentlicht vorden ſei Der ſcharfe
Ton des Begleitbriefes verdecke aber nur mangelhaft die
Zugeſtändniſſe recht weſentticher Art Von der Antwort
der Alliierten auf die deutſchen Bemerkungen wird der Preſſe
nur ein ganz kurzer Auszug zugeſtellt in dem die weſent
lichen bereits aus den Blättern bekannten Zugeſtändniſſe
nochmals zuſammengeſtellt ſind

Ueber die 3wiſchenfälle bei der Abfahrt und im
Laufe des geſtrigen Abends darf die Preſſe nichts veröffent
lichen Die in den Blättern übereinſtimmend wiederge
gebene Meldung anſcheinend von Havas verſchweigt
die ganzen Vorkommniſſe und bemerkten gar die
Abreiſe ſei ohne Zwiſchenfall vor ſich gegangen Von den
Blättern in engl Sprache berichtet es einzige Zeitung Chi
cago Tribune kurz über die Vorfälle Die Einwohner hät
ten in dichter Menge auf die Abreiſe der deutſchen Delegier
ten gewartet und dieſen auf der Fahrt nach Noiſy le Roy
mit Pfeifen und Schreien das Geleit gegeben Am Bahn
hof angekommen hätten die Deutſchen ſich von einer feind
ſeligen Menge umgeben geſehen die wie eine Radio Meldung
beſage Steine in die Automobile geworfen habe ſo daß
mehrere Fenſterſcheiben eingeworfen wurden

Urteile der Pariſer Preſſe
VDJ3 Verſailles 17 Juni Die franzöſiſche Preſſe ver

folgt eine geſchickte Taktik wenn ſie erklärt daß die Man
telnote in einem äußerſt ſcharfen Tone gehalten iſt daß ſie
aber nur mittelbar für Frankreich ungünſtige Zugeſtänd
niſſe verdecken können Echo de Paris fügt ſogar hinzu
daß die Tendenz der Fenſeſoten ſi d kennzeichne
daß England keinerlei Zugeſtändniſſe gemacht
habe und Frankreich allein Koſten und Konzeſſionen tragen
laſſe Weos damit bezweckt wird iſt durchſichtig und bedarf
keiner weiteren Erläuterung um ſo mehr als in der Mantel
note ja glatt zugegeben wird daß es in der Abſicht der En
tente liege unſere Wirtſchaft auf eine Reihe von Jahren
auf einen beſtimmten Niveau zu erhalten umſo die Wieder
eroberung einer Stellung auf dem Weltmarkt unmöglich zu
machen Hinfſichtlich Polens zeigt ſ offenbar die Tendenz
die ruſſiſche Schuld Frankreichs auf ein neues Staatengebilde
ab 4 und ihm duxch die Ausbeutung der oberſchle

nduſtrie einer v nicht unbeträchtliche Be
zu ermöglichen Daß die Berölkerung von Ver

lermend demnſtierte bildeth d e n



des Matin unſere Abſicht beſtehe immer noch darin das gabe in der Welt erfüllt Man ſolle ſich beeilen dieſes Stückwerk
ſche Volk zu ſpalten Jeder Verſuch aber nach dieſer

werde vom fra chen Volke merkbar zurückge
ß o in dem Punkte des Friedensſchluſſes mit

hinter die Regierung ſtelle Ueberhaupt beweiſt
der der franzöſiſchen Preſſe daß im Konzert der alli
ierten und aſſoziierten Regierungen immer Clemen
ceau den Ton angibt nun man den Auszug aus
dem Memorandum der Entente aufmerkſam durchſieht ge
winnt men die Ueberzeugung daß für Deutſchland das
weſentliche in zwei Punkten zu un iſt einmal in der Tat
ſache daß uns nan der in Ausſicht geſtellten Abände
rungen wirtſchaftlicher und finanzieller Klauſeln die Unter
ichnung eines Blan ls n wird und andrer

daß Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Aufnahme in den
ölkerbund zeitlich nicht begrenzt von der nicht näher ge

kennzeichneten Erfüll gewiſſer Bedingungen abhängen
Nun ſchreibt aber das Statut des Völkerbundes vor ß die
Aufnahme der Staaten die nicht zu den Gründerſtaaten
des Bundes gehören nur dann erfolgen könne wenn kein
Mitglied Widerſpruch erhebt Als land aber für die
Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund eintrat erklärte die offiziöſe fran Preſſe dann müſſe Frant
reich ſeinen Austritt erklären Wird die Poli
tik ſich in abſehbarer r ſo wandeln dieſer Standpunkt
aufgegeben werden n Von der Beantwortung dieſer
Frage hängt alles ab Was die wirtſchaftlichen und finanzi
ellen Fragen andeeng wären wir bei der Unterzeichnung
auf das Wohlwollen der Großmächte angewieſen Auch das
iſt etwas Undefinierbares und Wandelbares das von Sen
tiwents abhängt und mit dieſen läßt ſich bekanntlich wicht
ut Realpolitik treiben Dieſe Sachlage erſchwert die Ent
chließungen die die deutſche Regierung und die National

verſammlung in den nächſten Tagen zu faſſen haben werden

Weitere Pariſer PreſſeUrteile
WTB Verſailles 17 Juni Echo de Paris findet daß

das eigentliche Weſen des neuen Vertrages in den Abmachungen
über die Zulaſſung Deutſchlands zum Völkerbund zu finden ſei
Der Vertrag vom 7 Mai ſei gänzlich auf der Jdee aufgebaut
daß bis zur völligen Durchſührung der en auferlegten
Klauſeln dieſes Land gezwungen ſei rechtliche Unterlegenheit zu
erleiden Wenn man nunmehr ſage daß Deutſchland in baldiger
Zukunft zum Völkerbund zugelaſſen werde ſo eute dies daß
der Vertrag von Grund aus werde revidiert werden müſſe So
ehe man am Horizont die neue Faſſung des Vertrages bereits
erſcheinen Einige Zeilen dieſer neuen r ſeien heute ſogar
ſchon geſchrieben Die neue Prozedur zur Feſtſetzung der Schuld
Deutſchlands die Zahlungswei,e vermittels kontradiktoriſcher
Diskuſſion und die Verſtändigung mit der deutſchen Regierung
jaſſe das Anbrechen jenes Verſtändnisfriedens auf den gewiſſe
Stagtsmänner der Entente hinarberten vorherrſchen

Echo de Paris ſchreibt Es iſt unſere Pflicht dem Vertrag
vom 7 Mai zu verteidigen der falls er Buchſtabengetreu durch
geführt wird uns zufriedenſtellen kann Un ere Beſorgnis rührt
von den Mitteln der Politik her die zu ſeiner Durchführung zur
Verfügung ſtehen Der Vertrag der in ſich ſelbſt recht wenig
ſtabil iſt da der Völkerbund ſeinen Mittelpunkt bildet gibt ſich
leicht zu allen Entſtellungen c Wir müſſen dem amerikani

en und engliſchen Volke eindringlich vor Augen führen wie
r unſere Theſe dem Jntereſſe aller und der Gerechtigkeit ent

richt Action Francaiſe meint man werde bedauern daß man
keute noch dem deutſchen Volke weitgehenden Kredit einräume
Linksſtehende bürgerliche Blätter äußern ſich bisher ziemlich zu
rückhaltend Sozialiſtiſche Kommentare liegen noch nicht vor
Geuvre glaubt über den wahren Wert des Vertrages nicht urJeilen zu können da der Wortlaut des Vertrages und die Ab

Anderungen unbekannt ſind Soweit der verworrene Begleit
drief einen Rückſchluß zulaſſe könne man annehmen daß Deutſch
Jand durch die Zugeſtändniſſe zufriedengeſtellt ſein müſſe Vic
zoire rät Scheidemann den Frieden jetzt zu unterzeichnen Der
Heneralſtreik in Frankreich auf dem die deutſche Regierung

ſcheiterte Verte meint Deutſchland werde bei
ulaſſung zum Völkerbund Mittel finden den geſamten Frieden

vertrag wieder in Frage zu ſtellen Dies wolle nicht ſagen daß
man Unrecht hatte Deutſchland die Zulaſſung zuzuſagen aber
man habe Unrecht begangen den Vertrag von Stücken zu Fetzen
zu machen Man datte Unrecht ihm heute zu verbeſſern indem
man widerſprechende Elemente darin aufnahm Daraus werde
hervorgehen daß der Vertrag wirkungslos werde Uebrigens
laſſe er alle notwendigen Präziſionen in der Schwebe Plebis
ite ſeien noch nicht gemacht Eine Kontrolle über die Militär
äfte ſei noch nicht organiſiert Von alledem werde weniger als

zichts bleiben Hätte dagegen die Konferenz nur einige rechtliche
unbeſtreitbare in den Folgen fruchtbare Grundſätze von Gerech
tigkeit und menſchlicher Brüderlichkeit aufgeſtellt dann hätten
dieſe Grundſätze ganz allein Leben angenommen und ihre Auf

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gangztzer

84 Frortſezung Nachdruck verdoten
Und da ſaßen ſie nun Matthias und Roſemarie die

ten Doktorsleute Juſtus Schellenberg und Traute Weſſel
ink Thomas war für Jda beſtimmt geweſen Aber er
hatte gleich bei der Einladung durch Matthias ſein Richt
erſcheinen verſichert und im ſtarren Vertreten ſeiner Grund
ſätze getreulich rt gehalten Jda blieb indes nicht ohne
das beglückende Zuſammenſein mit einem Tiſchherrn Sie
hatte ſogar fünffachen Erſatz denn ihre Herren Söhne durf
ten ſich des Vorzugs rühmen mit an der Tafel zu ſitzen weil
Matthias das ausdrücklich gewünſcht hatte Leider mußten
ſie ſich infolge ergiebig ausgekoſteter Genüſſe in der Breden
brücker Konditorei zicemüch paſſiv verhalten Und dann
war noch ein Paar vda Fridolin Gelbmeyer und Emilie
Kriebel Matthias hatte geſagt Das muß entſchieden ſo
in der älteſte v und die älteſte Roſe vom Roſen
uſe gehören mit an dieſen Tiſch Emilie war mit
rgleich ſoweit er ſie anging nicht einverſtanden geweſen

lieber Gott ich und eine Roſe Es paßt ſchon eher die
gebutte für mich

Sie mußte ihrem Roſenſtock häufiger untreu werden
da die Küche ihre Anweſenheit von Zeit zu Zeit erforderte

ſt mit einem vom Herdfeuer geröteten Ge

Toaſt brachte r Friedrich Beerbach ausDen erſten

Watthias et ihn e er denwar ein wu r denn eriümern des Lebens ourt Jer
Jn fein pointierter Rede ſtellte Veerbach den Jrrtum

in dem noch ein Teil der Tafelrunde ſich befand
re ſei nicht Otto Schmidt ſondern Matthias

eEs wird jedem klarEinbrug a ehe c
faſſungzlos e waren ſo inni it dem

Jnhalt auch ich lebhaft bedauere weil er

l

zu annullieren Denn die Zukvnft werde ſo geſta ſein wie
freie Brüder und Völker ſie geſtalten wollen

Preußiſche Landesverſammlung

W TB Berlin 17 i Nach Eröffnung der Sium 10 Uhr 20 werden a ein und ehe unſeren
erledigt Es folgt dann eine

Reihe von Anfragen
über die Preiſe der Lebensmittel und anderer Bedarfsgegen
d r über Maßnahmen zur Wiederherſtellung unſe

rer Wirtſcha

De Wir brauchen Ro undLeber i V en Die Gr W nicht
e langreiche bürokratiſche Ermittelungen erſchwert
wer

Abg Aſtegoer Ztr Jn vielen Gemeinden t Be
ſtrebungen im Gange den ganzen Lebensmittelhandel dau
ernd in ſtädtiſche Regie r nehmen Was will die
rung tun um uns vor ſolchen Experimenten zu bewahren

Abg Menzel U fordert die Wiedereinführung der
öffentlichen Bewirtſchaftung für Eier

Abg wünſcht Beſeitigung der Wucher
preiſe für Ferkel un hReichsernährungsminiſter Schmidk Der Landbund hat
an mich das Ultimatum gerichtet die Zwangswirtſchaft am
1 Auguſt auf uheben widrigenfalls h ſchon
am 1 Juli aufhören werden Jch habe hierauf die erforder
liche kräfti ntwort gefunden Die Preiſe würden in
dieſem Falle ſofort um das Dreifache bis Vierfache ſteigen

In der jetzigen Zeit iſt es unmöglich die freie Preis
geſtallung wieder einzuführen Bei den Eiern hat ſich die
Zwangswirtſchaft nicht bewährt Meine Verſuche die Sen
im der Preiſe für Stärke herbeizuführen ſind völlig ſehl

ſchlagen Sollte die Drohung mit der Nichtablieferungn werden ſo wird in jedem Falle ſtrafrechtlich ein

Sitten werden Eine Zufuhr von ausländiſchen Futter
mitteln ſoll nach Mönlichkeit gefördett werden

Mittwoch 12 Uhr Fortſetzung und Anträge Schluß
58 Uhr

Amtanſch von Reichsbanknoten

WTB Berlin 17 Juni Drahtnachricht Wirwieſen bereits vor einiger Zeit darauf hin daß die von
der Reichsbank ausgegebenen Noten zu 50 Mark mit
dem Datum des 20 Oktober 1018 demnächſt aus dem
Verkehr gezogen werden ſollen und es deshalb vorteilft iſt ſie möglichſt bald bei einer Dienſtſtelle der

eichsbank bei einer öffentlichen Kaſſe oder bei einem
Geldinſtitut S Umtauſch vorzulegen Wie jetzt von
zuſtändiger Seite bekanntgegeben wird ſteht für den
amtlichen Aufruf dieſer Noten nur eine Einlöfungsfriſt
von wenigen Wochen bevor

Kommuniſt Einſtein verhaſtet
Berlin 17 Juni Eigene Drahtnachricht Jm

D Berlin München iſt am Montag der kommuniſtiſche
eller Einſtein zwiſchen Bamberg und Zrärzbur gverhaftet worden Einſtein hatte ſeinen Paß dem Kommu

niſtenſührer Max Lewin zur l geſtellt Er ſelbſt iſt
r Staatsangehöriger und führte einen falſchen Paß

Bethmann Hollwegs Kniefall
Fürſt Lichnowsky an den Vorwäris

3 urk Lichnowsky überſendet dem Vorwärts die folgenden
eilen

Nach der in Jhrem BSlatte erſchienenen Wiedergabe der
Rede des Herrn Eduard Bernſtein auf dem Parteitage deren

eeignet iſt ge
wiß ganz gegen den Wunſch des G nannten unſere Jnter
eſſen im Auslande aufs ſchwerſte zu ſchädigen
beruft ſich Herr Bernſtein auch auf mich für die Behauptung Herrvon Bethmann Hollweg habe am Zt Juli 1914 den Kaiſer
kniefällig gebeten vom Kriege abzuſehen Dieſe Angabe
beruht auf einem Jrrium da ich niemals etwas ähn
liches oder geſchrieben habe Jch weiß viel
mehr daß der Kaiſer den Krieg nicht gewollt hat und bei Aus
bruch desſelb en völlig gebrochen war und glaube daß es
nur eines Wortes des Reichskanslers bedurfthätte um den Kaiſer zu beſtimmen durch Annahme der von mir

Alten loszukommen und ſich an das Neue zu gewöhnen Da
ja aber nun im Grunde genommen die Liebe nach dem Na
men gar nichts fragt wird es niemand rerwunderlich er
ſcheinen daß ſie Matthias Bruckmüller ebenſo lieb hatte wie
Otto Schmidt

Traute geriet infolge der Eröffnung Beerbechs nahezu
in eine Ekftaſe Sie war nicht weit davon entfernt ſelbſt
eine Rede zu halten Gott Matthias rief ſie ihrem
Neffen zu die Ueberraſchung a bin völlig erſchüttert

fiege vor Aufregung weiß gar nicht was ich dazu
agen ſöll Komm Laß uns anſtoßen auf das was nun i
G iſt wie ein Glück es macht Freude lachen
und weinen könnte

Na ja das war faſt eine Rede
r Bruckmüller beſaß nicht das Talent über das

Traue verfügte Sie hielt darum keine Rede Wer ſie hob
das Glas un z ſchlichtweg Proſit Matthiäs

Endlich Gelbmeyer er ſagte nicht einmal Proſit Aber
er lächelte Malthias an als ſei der Heimgekehrte ſein Sohn

Abels Jungen ſtanden noch wetter zur Jhnen war
es ganz egal ob ein Onkel Schmidt oder ein Onkel Bruck
mülſer mit ihnen in der Konditorei geweſen war Jhnen war
die Konditorei die Hauptſache

So könnte es nun auf die letzte Enthüllung g die
r e Roſemarie Beerbachs und Matthias Brutk
müllers

Den Beginn damit machten aber nicht die Geheimnis
ſelbſt Schellenberg gab den Anſtoß zu

r letzten Ent g
Die Bur n hatten ſchon einen en Teil

ihres roten Saftes gbgegeben als Juſtus Schelle an ſeingeg Sein Ton galt dem He
der Heimat ſprach

man vor

h
er und von der Ferne Letztere

müſſe am Ende immer wieder zurü n was die erſte
gebar Denn es ſei eine uralte Sehnſucht noch der Heimat
im Menſchenherzen möge ſie nun der unter über den
Sternen gelten So ſei auch Matthias heim men wen
ihn ein Grab gerufen Wunderlicher könne nichts ſein Undauch a natürlicher Denn dies Grab umſchließe ein

thias Bruckmü rei

dringend befürworteten britiſchen Vermittlung oder durch einen
eigenen Vermittlungsvorſchlag die Kataſtrophe abzuwenden wo
um ſo leichter war als Graf Berchtold ſich bekanntermaßen ge
rade zum Einlenken anſchickte Jm übrigen kann ichwich auf die Schilderung berufen die Herr von Bethmann Holl
weg ſelbſt in ſeinem ſoeben erſchienenen Buche S 156 von dem

ang entwirft Der Chef des Generalſtabes General von
Moltke war dagegen für die Kriegserklärung weil
unſer für den Zweifrontenkrieg berechneter Mobilmachungeplan
die ſofortige Vornahme kriegeriſcher Handlungen vorſah und
well unſere CChancen in dem Ringen gegen eine gewaltige zah
lenmäßige Uebermacht allein von äußerſter Schnelligkeit unſeres
Handelns abhingen Seiner Anſicht habe ich mich an
geſchloſſen

Hiernach iſt die Kriegserklärung an Rußland die den Welt
krieg entſeſſelte mit voller Zuſtimmung des Herrn
von Bethmann Hollweg erfolgt

Erzbergers Briefwechſel mit Senerak
Dupont

Der Streit um die Hallerſchen
Diviſionen

WTB Berlin 17 Juni Drahtnachricht Aufdas Schreiben des Generals Dupont vom 14 d M hat
Reichsminiſter Erzberger ein zweites Schreiben an den
General folgenden Wortlautes richten laſſen

Herr General Jm Anftrage Seiner Exzellenz des
rru Reichsminiſters rer habe ich die Ehre
r den Empfang des Schreibens vom 14 Juni zu

gen
Der Herr Reichsminiſter hat demſelben gern ent

nommen daß Eure Exzellenz ſofort nach Warſchan tele
graphiert haben um ſeinen Standpunkt dort mitzu
teilen Seine Exzellenz ſpricht die ſichere Erwartung
aus daß bei Uebermittlung der Antwort aus Warſchanu
Eure e in der Lage ſein werden die r
ten in oben erwähntem Schreiben Eurer Exzellenz nicht
enthaltenen präziſen Angaben zu machen ob der in
der Note vom 12 Juni zitierte Befehl von General
major Dombrowski vom 8 Juni 1918 den Tatſachen
entſpricht und welche Garantien gegeben werden kön
nen daß die Hallerſchen Diviſionen tatſächlich nicht
gegen Deutſchland verwendet und ein Eingreifen ſei
tens der Polen nicht beabſichtigt iſt

In der Note des Herrn Reichsminiſters Erzberger
vom 13 Juni an Marſchall Foch hat die deutſche Re
gierung durch die loyale Durchführung der Waffenſtill
ſtandsbedingungen vor aller Welt bewieſen daß ſie
ernſtlich gewillt iſt den Spaer Vertrag vom 4 April
reſtlos durchzuführen allerdings unter der Voraus
ſetzung daß auch von volniſcher Seite nicht gegen den
Vertrag verſtoßen wird

Da bisher noch keine präziſe Erklärung vorliegt
daß die Hallerſchen Truppen nicht zu Angriffszwecken
gegen Dentſchland verwendet werden hat ſich begreif
licherweiſe die Erregung der Bevölkerung Deutſchlands
und des Grenzſchutzes der deutſchen Oſtprovinzen ſo ge
t daß die ſchwerwiegendſten Folgen entſtehen

nnen
Jch darf daher im Auftrage des Herrn Reichsmini

ſters Erzberger nochmals wiederholen daß die Waffen
ſtillſtands kommiſſion einer möglichſt umgehenden und
präziſen Erklärung entgegenſieht

J gez Brentano Rittmeiſter
Mit dem vorſtehend wiedergegebenen Br efe hatte ſich fol

gendes Schreiben des Generals Dupont gekreuzt
Herrn Reichsminiſter Erzberger Vorſitzender der Waffen

illitands kommiſſionine n habe hinſichtlich der in Jhrem Briefe vom
Exzellenz J13 nei Fragen in Warſchau um Auskunft ge

beten General Henrice in Warſchau den ich den Vefehl vom
8 d Mis gemeldet hatte antwortete nur dies Dieſer Befehl
iſt unwahrſcheinlich denn keine Diviſion Hollers iſt unter den
Befehl des Generalſtabes geſtellt Außerdem haben wir in Po
len keine Angriffsabſichten

Es iſt in der Tat kaum anzunehmen daß ein Hffiſier de
Generalſtabes in Poſen proprio motu erklären könnte daß Polen
ſich im Kriegszuſtond mit Deutſchland befände Sie und ich
hätten das gewußt

Jch habe nicht herausgebracht os dieſer Vofehl wirklich er
teilt worden iſt und im bejahenden Falle von wem Jch werde
die Ehre haben Jhnen mitzuteilen was ich in Erfahrung brin
gen werde obwohl dies nur noch von hiſtoriſchem Jntereſſe iſt

allein weggehen Wir ſind im Roſenhauſe
ſagte er zuletzt Und da iſt es gegeben daß man von Roſen
ſpricht Jch will mich auf den Anfang und Urſprung dieſer
Rofen beſchränken das Roſenauge Es wird der Rinde ein
gefügt um nene Kronen zu gewinnen mit vielem Gezweig
vielen Knoſpen und Blüten An vier Augen denke ich
Menſchenaugen die ſchon ſchlafen für immer Und zwei
Augen ſehe ich helle klare ebensſprühende Zwei Augen
die in jenen vier anderen Augen den Augen Marie van
Eerens und Matthias Bruckmüllers ihren Urſprung hatten
Run iſt es Pflicht des neuen Herrn vom Roſenhauſe ſich
nach zwei anderen Augen fremden umzuſehen damit die
alte Zahl wieder voll wird und dieſer 3weig vom Baume
Bruckmüller weiter blühen und gedeihen kann Ich fühle

mi I als der Vollſtrecker eines Verwächtniſe
auch in dem Sinne einen unausgeſprochenen aber ganz ſiche

vorhanden W Wunſches meines vorſtorbenen alten
r thias Bruckmüller ſeinem Sohne angelegen

chſt zur Erfüllung zu empfehlen Den Wunſch 2weiter und in der Hoffnung auf die Erfüllung dieſe
Wunſches laſſen Sie uns unſere Gläſer erheben Mathe
Bruckmüller und die Zukunft ſeines Geſchlechts So
hoch hochles Juſtus Schellen leerte ſein Glas in ſtiller Andacht

Und man kam ſeinem Veiſpiele nach ſoweit man daku
ſtande war Roſemarie vermochte es Juſtus Schellenberg cie
Herzhaftigkeit im Trinken am allerwenigſten nachzutun S
nippte kaum Eine tieſe Erregung meiſterte ſie Röte e
Bläſſe wechſelten in ihrem Geſicht Matthigs beobachtete

häuhg mit einem n glücklichen e vinzen
un erhob er rwartungszvoll geſpannaller Augen an ſeinem Geſicht Nur Roſemarie machte

Dre Sie rr auf ihren Teller Hämmernd
Blut jäh treibend ſchlug ihr Herz bis zum Halſe Be

Schon ſprach Matthias Nach kurzen Worten der ver
ng und Einleitung kam er ſofort auf den Kern tem

Jch habe meine Reiſe über
angetreten denn ich wußte daß ſie mich

Grabe führen würde Dem Grabe wurde ſein R
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breiter Front günſtig

und ſich der angreifenden Armee c
vom bolſchewiſtiſchen Standpunkt aus

tödlich getroffen zu ſein

Lettlands beſetzten die lettiſche Bevöl

I lettländiſchen Eigentums geweſen

Spaa
an mündl
zen nach Polen beförderten Truppen machen könnte

Wir halten uns demnach au den Wortlaut des Waffenſtill

Artikel 16 des Abkommens vom vember modiſiziert370 die V
daß cſer Text genügt um jeden Gedanken an eine An

ung der auf dieſe Weiſe beförderten Truppen gegen
chland auszuſchalten da dieſe Truppen lediglich die Orden von Deutichland acräumten Gebieten erhal

ten
Nachdem das Telegramm des Generals Henrici in allen
len mit dieſer Auffaſſung übereinſtimm dpart Snen bekundeten Befürchtungen ke r L x Da

ründung zu haben ſcheinen als die zu beiden
sei t Demarkationslinie vor herrſchende
gerGenehmigen Euer Erzellenz die Verſicherung mei
ichen Hochachtung gen v u 2

Mündliche Zuſicherungen auf die Ge
neral Dupont in der Mitte des Briefes d be
ziehen ſich auf eine Stelle des Schreibens des Reichs
miniſters Erzberger worin er die als bevorſtehend ge
meldete Verwendung der Hallerſchen Truppen gegen
die deutſche Front als in Widerſpruch zu den münd
n n des Marſchall Foch ſtehend bezeich
ne

Die mündlichen Zuſicherungen die Mar
all Foch tatſächlich gegeben hat beſtanden daß Marſchall Foch erklärte er ſtehe perſönlic

unbedingt ein für die ſtrikte Beobachtung des16 des Waffenſtilſtandsvertrages Der Uriitel i0 t
ſchränkte bekanntlich den Durchzug und die Verwen
dung der Entente Streitkräfte auf die von den Dent
ſchen an ihren Oſtgrenzen geräumten Gebieten des ehe
maligen ruſſiſchen Reiches und auch dort nur lediglich
zum Zwecke der Verpflegung der Bevölkerung und der
r eh der Ordnung eine Beſtimmungwelche durch den Artikel 3 des Abkommens vom 4 April

1919 zu Spa ausdrücklich bekräftigt worden iſt Jm
übrigen dürfte die Angelegenheit durch die von Mar
ſchall Foch am 15 Juni über Spa telegraphiſch übermittelte Erklärung beendet ſein daß er als Termin für
die Ankunft der letzten Hallerſchen Truppen in Deutſch
iand den 22 Juni in Ausſicht nimmt vorbehaltlich un
PFergefehener Betriebsſtörungen auf deutſchem Ge

ete

Der Kampf um Petersburg
Der Vormarſch der Entente

WIB Amſterdam 17 Juni DrahtnachrichDie Times melden aus Helſngſors de e
zabe des dicht bei Kronſtadt gelegenen Forts Krasnaja
Gorka das nördliche Korps in den Stand ſetze raſch nach

eterhof vorzurücken Der Aufmarſch entwickle ſich in
Die bolſchewiſtiſchen Truppen

en am Sonnabend gemeuntert
Ein

tet e alle
un zuverläſſigenweggeführt wurden nan

bei Krasnaja Sſelo

drahtloſes Telegramm aus Moskan ber

Elemente ans Peiersbur
J er Eile die Verteidigung der Stadt vorbereitet

Lettlands Miniſterpräſident an dte
Entente

WTB Riga 17 Miniſterpräſident Nh Juni eedra richceke namens der provi oriſchen Regierung Lettlands an be

interalliierte Friedenskonferenz in Paries unter anderm heißt ferenz in Paris eine Note in der
Durch die Einnahme Rigas ſchien der Bolſchewismus

Da traten den verfotgenden lettruppen eſtiſche entgegen o en Nordteil

erung zwan ire und ſogar die im Lande perſprengieg Senat
e urch Maſſenaufruf zuſammenzogen Der offenſicht

Zweck des Einfalls ſei die Einmiſchung in die inneren
n gelegenheiten des Staates und das erſchleppen des

n Die Ententekommia r 10 Juni in Wenden einen Ausgleich n
auf den Lettland einging Danach ſollen die Eſten Lett
7 uitelweiſe räumen Am gleichen Tage aber habe der
reine neu eingetreffene engliſche General Gough neue
hre i und milltäriſche Forderungen aufgeſtellt die in
mr fie uswirding den Krieg gegen Eſtlans hervorrufen
o und den Kampf gegen den Bolſchewismus unmög

machten Jndem Augenblick wo der Bolſchewismus er

ländiſchen T

neut ins Land eindringe ſei eine Erneuerung des Wende
ner Vorſchlages vom 10 Juni das dringendſte Erfordernis

Deutſches Reich
Für die Rentenempfänger

WTR Weimar 17 Juni Die M ſoziglihaben Junt e ehrheitsſozialiſtenmehramtr r folgende Interpellation
der ſchreietiden M der i e regung zu tun um

er Zivil undſchnellftens abzuhe fen 3 und Miljtärrenienempfänger

Reuer Unkcerſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium

WVIB BSerlin 17 Juni um Unt äV IB I erſtaatsſekretäKriegsminiſtea ium iſt Grezeſinsky en e

Ausland
Polniſche Erfolge in Galizien

Ceit T London 17 Juni Reuter erfährt von amtlicherarg Zaß die polniſchen Truppen e ten c Tr
erbeut a tauſend Gefangene gemacht viel Krie smaterial

rheſe t und Fühlung mit den vier polniſchen Diviſtonen
in Antnhee o a ben dert waren

n enera soffizier iſt als tretermäniens in a ängelroſſe

v Kolſſchats Offenſive
B Landon 17 Juni Rach einem Telegramm ausJ vom 9 Juni ſe e die Truppen Koltſchat ihre Offen

ort Sie vernichteten mehrere xote Vataillone ſüdlich

mir Marſchan Foch teregraphterenZuſicherungen gegeben habe für Lina

ugen die die volniſche Regierung von

troges Jn der fragl agandsver J glichen e kenne ich nur
eränderung der Transportlinien Es iſt außer Zwei

2

der Bahn n Perm brachten 12 roten Regimentern vdei
Jtay ei J W bei 23 t v 500 Gefangene

ra n ugen nfalls diee g f i en und machten
WVTB S illes ar 7

Verſailles 17 Juni r m GFaronnerVecken iſt am Montag der Ausſtand der venirbere zum

Generalſtreik geworden Jm Cormoux Gebiet ſowie in
SaintEtienne und Umgebung haben die Bergleute am Sonn
tag beſchloſſen die Arbeit niederzulegen

Die Zahi der Wiener Opfer

WTB Wien 17 Juni Die Zahl der Todesopfer bei der
Demonſtration am Sonntag iſt um weitere vier geſtiegen

Wilſon als Wanderredner ſür den Völkerbund
WTB Waſhington 17 Juni Reuter Nach ſeiner Rück

kehr noch den Vereinigten Staaten wird Präſident Wilſon
eine Rundreiſe durch das Land antreten und Reden zugunſten
des Völkerbundes halten

Aus der demokratiſchen Bewegung
Brachſtedt 17 Juni Jn einer am Montag den 16 Juni in

Brachſtedt abgehalt nen öffentlichen Verſammlung der dortigen
Ortsgruppe der Deutſchen demokratiſchen Partei ſprach Herr Ab
geordneter Dr Schreiber über die volitiſche Lage Redner
behandelte in ſeinen Ausführungen die Friedensbedingungen und
kam dann noch auf Sozialiſierung Siedlungsfrage und die Er
nährungsfrage zu ſprechen Die Stellungnahme der demokratiſchen
Partei zur Landwirtſchaft wurde vom R ferenten ebenfalls ſehr
eingehend behandelt Redner führte aus daß die demokrgtiſche
Fraktion der Landesverſammlung die meiſten Landwirte aufzu
weiſen habe Mit einem Avpell zum Beitritt in die Deutſche de
mokratiſche Partei und zur Opferwilligkeit ſchloß der Redner ſeine
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen

Halle und AUmgegend
Ha e ven 18 Juni 1919

Eine Preſtegerung um 809 vom Hundert
Jn den Schaufenſtern der Obſtläden locken Berge von

Kirſchen Sie lachen verführeriſch dem Beſchauer entgegen
Kirſchen Man möhte ſich daran einmal ordentlich ſatt eſſen
Aber wenn du nicht das Einkommen eines acht Stunden arbeiten
den Handarbeiters baſt dann wirſt du deinen vermeſſenen
Wunſch ſtill im Vuſen bergen wirſt deinem Magen einreden daß
Kirſchen Magenbeſchwerden verurſachen und wirſt dich ſacht von
dem lockenden Bilde des Kirſchenhaufens e Das Pfund
Kirſchen koſtet 2,25 Mark Vor einem Jahrfünft ſchmälten die
Kirſceenliebhaber über die Höhe des Preiſes wenn ihnen für
das Pfund Kirſchen 25 Pfg ſage und ſchreibe 25 Pfg abgefordert
wurden Heute werden 225 Mark gefordert und ſchlankweg
ohne Murren bezahlt Das iſt eine Preisſteigerung von 800
vom Hundert gegen die Kirſchenpreiſe im Jahre 1914

ySolches Preistl mmen kannte bisher die Welt eigentlich
nur auf den Wegen der Schieber und Schleichhändler in Bezug
auf Butter Speck Schinken Oel Kaffee Schokolade Tee uſw
nicht aber auch bei Obſt und anderen Waren die im offenenHandel zum Verſ leiß kommen Die diesjährigen Baumobſt
und Beerenokſtpreiſe für unreife Stachelbeeren zahlt man 1,50
Mard für Erdbeeren die un Teil noch grasgrün ſtatt rot aus

hen geradezu märchenhafte Preiſe haben erſichtlich das Be
treben die Niederungen normaler Preiſe zu vermeiden und An
näherung an die Schieerpreit zu ſuchen die ſich auf Höhen be
wegen wohin kein gerpöhnlicher Geldkeutel zu folgen vermag
ſei er auch ſonſt ſo ſchwindelfrei wie möglich

Wenn wir uns recht erintern iſt ein Abbau der Lebens
mittelpreiſe vom Exnährungsminiſter verſprochen worden Allein
von einer ſolchen Preisabtragung war und iſt o nichts z
merken Und wenn Erzellenz Schmidt dem die Obſorge für
unſere Lebenshaltung übertragen worden iſt auch das leiſtungs
lähigſte Abraumgeſchäft mit dem Abtragen der Preiſe befaſſen
wollte ſo würde der Bau immer höher und ſchwindelnder werden
Wobei wir das Wort ſchwindeln nur als eine Ableitung von
dem Begriff ſchwindlig werden nur als eine Ableitung von
den obengenannten Preiſen zeigt ſich deutlich der aufwärts
ſchlängelnde Weg Alſo wie geſagt nur Kriegs und Revolu
tionsgewinnler ſind in der Lage im Obſt und Beerengenuß zu
ſchwelgen wir andern Sterblichen können uns allenfalls am An
blick erlaben für den merkwürdigerweiſe noch nicht Schleich
handelspreiſe bezahlt zu werden brauchen Aber vielleicht kommt
auch das noch Die Wege der Preiserfinder ſind wunderbat

Zurückkehrende Kriegsgefangene

Viel Zweifel und Anfeindung herrſcht in der Offentlichkeit
über die Empfangsvorbereitungen für zurückkehrende Kriegsge
ſangene Ein Grund dazu liegt nicht vor Eine ausreich nde
Organiſation und Vorbereitung iſt vom Kriegsminiſterium
Heimkehrabteilung und bei den Generalkommandos alſo auch
beim IV A von der eigens dazu eingerichteten Heimkehr
Abteilung des IV getroffen worden Der Gang für ein
zelne zurückkehrende Kriegsgefangene iſt genau feſtgelegt Jeder
einzelne Kriegsgefangene wird bei ſeiner Ankunft ſofort einem
Lazarett überwieſen dort desinfiziert unterſucht ſeine An
ſprüche werden geregelt und er entlaſſen bezw 8 Wochen mit
vollen Gebührniſſen beurlaubt Jetzt ſind auf allen Bahnhöfen
Plakate mit Erſte Hilfe für zurückkehrende deutſche Kriegsgefan
gene im Bereich des IV K angebracht um den Ratlo,en
ſofort den richtigen Weg zu weiſen

Die Klagen bei der Ankunft der Kriegsgefangenen die man
hört kommen meiſt durch die nicht ſofortige Zuleitung der Ge
fangenen an die zuſtöndigen Stellen das ſind die Lazarette Hier
kann das Publikum ſelbſt mit helfend eingreifen indem es die
Zurücktehrenden an die zuſtändige Stelle das nächſte Lazarett
weiſt Alle Militärbehörden beſonders die Garniſonkommandos
ſind in der Lage Auskunft zu geben Alle ſonſtigen Fragen die
ſer Art ſind an die Heimkehr Abteilung des Generalkommandos
IV K Auguſtaſtr 42 zu richten Ferner bildet der Volks
bund zum Schutz der deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen
Berlin SW 48 Zimmerſtr 72/74 eine Zentralſtelle für alle
Fürſorgelörperſchaften

Einlöſung von Zincſcheinen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
Die ſtädtiſche Sparkaſſe nimmt von ihren Einlegern oder Krieg
anleihezeichnern vom 21 Juni 1919 ab die am 1 Juli d Js
fälligen Zinsſcheine zu den Reichs und Preußi
chen Staatsanleihen insbeſondere 5yroßz
r t zur baren Einlöſung oder Gutſchrift anf Sparbücher an Es wird dringend empfoblen
die Einlöſung oder Gut ſchrift ſchon jest zu bewirken und da
mit nicht bis zum Fälligkeitstermine zu warten weil der An
drang der Sparer an den letzten Tagen des Juni und den erſten
des Juli erſahrungsgemäß ſtets ein ſehr ſtarker iſt und die Ab
fertigung durch die Prüfung der Zinsſcheine dann erſchwert wird

Verſorgung gewerblicher Betriebe mit Waſchmitteln Amt
lich wird uns geſchrieben Nachdem die Rüſtungs nduſtrie auf
ehört hat zu arbeiten muß die Unterſcheidung die früher zwien e Jnduſtrie und den anderen Gewerbezweigen hinſicht
ich der ne gemacht worden iſt aufhören Die

vorhandenen Beleg ſchaftsliſten für die mittelverteilung
entſprechen nicht mehr den tatſächlichen Verhältniſſen Die ge
werblichen Betriebe des Stadtkreiſes Halle und des Saalkreiſes
werden daher hierdurch auſgefordert ſpäteſtens bis zum 25

Juni der Gewerbeinſrektkon v rre ein vament
w Verzeichnis ihrer Arbeiterſchaft z dem Stande e20 Juni einzureichen Aus dieſem Verzeichnis muß außer dem

Ramen noch die Tätigkeit des deir s genau erſichtlich
ſein Fabrikarbeiter 3 B genügt nicht Bei einer größeren
Anzahl von Arbeitern mit gleicher Tätigkeit reicht fummariſche
Angabe aus z B 25 Schloſſer 28 her 10 Schmiede uſw
A nderungsnächweiſungen namentliche Angabe der Abgänge und
Zugänge mit genauer ichnung der Tätigkeit ſind ſpiter b
zum 25 eines jeden Monars ebenſells bei der Gewerbe
inſpektion einzureichen Betriebe die keine Nachweiſunen ein
reichen können bei der Talg mitielverteilung nicht b rückſichtig
werden Eine beſondere Aufforderung zur Eiſreichung der Nach
weiſung erhalten die einzelnen Betriebe nicht

Wirkſamer Schutz gegen Kleindiehdiebe Nachdem es in
einem Grundſtück in der Köthener Straße vor Pfingſten gelungen
war ſämtliche Hühner zu ſtehlen verſuchten jetzt Diebe dort auch
noch die Ziegen zu holen wurden aber durch eine an der Stall
tür angebrachte Alarm glocke an der Ausführung ihres un
ſauberen Handwerks verhindert Jn einem Grundſtück in der
Trothaer Straße wurden Diebe die dem Hühnerſtalle einen Be
ſuch abſtattien wollten durch Selbſtſchüſſe vertrieben

Provinzial Nachrichten
Cölleda 17 Juni Die Stadtverordneten

ſind mit dem Magiſtrat der Anſicht daß die Gründung einer
Paugenoſſenſchaft der einzig gangbare Weg iſt die Woh
nungsnot in Cölleda zu beheben Die Stabtverordneten
haben daher beſchloſſen das Geböſe zum Zwecke der Bebauung aufzuteilen und Vauſtellen in Größe von 600 1200
Quadratmeter zu 50 Pfennige an die Genoſſenſchaſt abzugeben Seſchloſen wurde ferner für 3000 Mk Anleihe zu

zeichnen und 20 000 Mk für Ueberteuerungszuſchüſſe berei
zu ſtellen Fabrikant Karl Feiſtkorn in Gera der ſich ſehr für
die Wohnungsfrage ſeiner Paterſtadt Cölleda intereſſiert
iſt bereit 25 000 Mk als 1 Hypothek zu nur 2 Prozent zur
Verfügung zu ſtellen Ferner hat Fabrikant ter der
Stifter unſeres Kinderheims weitere 25 000 Mk der Stadt
Cölleda geſchenkt Von dem Gelde ſoll m r 5000
M und 5000 Mk die e rneinde erhalten der Reſt
ſoll zur Unterſtützung bräver Leute insbeſondere zum An
kauf von Kohlen und Lebensmittelm dienen

Brocken 17 Juni Ein Großflugzeug mit zehn
Fluggäſten über dem Brocken Ein Großflugzeug mit
zehn Fiuggäſten kreiſte Sonntag abend kurz vor 8 Uhr in vielleicht 200 Meter Höhe über dem Brocken Es kam vom Weſten

und Hog zunächſt in der Richtung burg weiter Die Gäſte
des Brockenhoteis begrüßten die Flieger mit freudigen Zurufen
und Tücherſchwenken Es handelte ſich hier um ein Friedrichs
hafener Großflugzeug der deutſchen Luftreederei das mit zehn
Fluggäſten darunt r zwei Damen an Bord am Sonntag abend
7 Uhr 10 Minuten ar dem Flugplatz in Braunſchweig aufge
ſtiegen war und mit einer Durchſchnittsgoſchwindigkeit von 140
Kilometern in 1200 Meter Höhe über Wolfenbüttel Börßum
Vienenburg Harzburg dem Brocken zuſtrebte Die Rückfahrt
ging über den Scharfenſtein Molkenhaus Burgberg Okertol
Wolfenbäüttel Salzdahlum und Maſcherode nach dem Flughorſt
wo um 8,85 Uhr die Landung glatt erfolgte

Quedlinburg 17 Juni 80000 Mark Stiftung
Herr von Dippe von der Firma Gebr Divpe überwies der Stadt
für Zwecke der Säuslinssfür orge eine Stiftung von 80 000 Mk
Die Fürſorgeſtelle kann damit weſentlich erweitert werden

C Stolbers i 17 Juni Sperrung des Fremdenverkehrs Vom hieſigen Arbeiterrat iſt vor einiger
Zeit eine Eingabe an den Magiſtrat gerichtet worden in der um
Erlaß eines Verbots des Juzuges von Sommerfremden erſucht
wurde Begründet wurde dies mit der zunehmenden Knaprheit

und der damit verbundenen Hamſterei noch größer zu werden
drohe Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten iſt nun mit
7 gegen 5 Stimmen beſchloſſen worden den Fremdenzuzug gänz
lich zu ſperren

Magdeburs 17 Juni Geheimſchlochtungen im
großen Nicht weniger als 10 Schweine 20 Rinder 16 Och
ſen 1 Bulle und 10 Kälber ſchlachtete heimlich der Fleiſchermeiſter
Bruno Sander mit Hilfe von zwei Geſellen Hermann Schulthes
und Friedrich Helze in einem Hauſe Polteſtraße bezw Kl Dies
dorferſtr Das Vieh wurde in der Hauptſache von einem in der
Arndtſtr wohnenden Viehhändler Robert Luft geliefert

Greiz 16 Juni Proteſtein gabe Wegen der ge
legentlich des Trauer Generalſtreiks vorgekommenen groben
Ausſchreitungen wodurch arbeitswillige Arbeiter ſowie kauf
männiſche und iechniſche Angeſtellte teilweiſe unter Mißhand
lungen zur Riederlegung der Arbeit gezwungen worden ſind
haben die Jntereſengemeinſchaft der in Greiz vertretenen Ange
ſtelltenverbönde ſowie das chriſtliche Grwerkſchaftskartell eine ge
meinſame Eingabe an die Landesregierung gerichtet Man hofft
zugleich daß die Stagtsanwaltſchaft energiſch einſchreitet

Vermiſchtes
Schenkung an Angeſtellte und Arbeiter Soeben

ſchenkte die Seidenfabrik Deuß Oetker zu Krefeld an
läßlich ihres 50 jährigen Beſtehens insgeſamt über
eine halbe Million Mark an Angeſtellte und
Arbeiter

16 000 Pfund Sterling für einen Sitz an der New
Dorker Börſe Aus dem Haag wird uns gemeldet
Times berichten aus New York daß ein Sitz an der

New Yorker Börſe um den Rekordpreis von 16000
Pfund Sterling verkauft worden iſt

Das Opfer eines Gerüchts wurde in Rakel in der Provinz
Poſen der Tiſchlerme ſter Radskakula von dem behaurtet wurde
er habe eine ſchwarze Liſte von dertſchen Bürgern aufgeſtellt
Als bei ihm von Soldaten eine den ausgeführt wurde
floh er konnte jedoch verhaftet und in das Gefängnis eingeliefert
werden Als in der Racht zwei kranke Soldaten in das Reſerve
lazarett eingeliefert wurden enſſtand das Cerücht R habe dieſe
zwei Soldaten getötet Jn der Nacht wurde er aus dem Gefäng
nis auf die Straße geſchleppt und erſchlagen

rer Deutſchlands mit Brotgetreide Die Mög
lichkeit einer erheblichen Steigerung der deutſchen Getreideernte
unterſucht H Frey in der Umſchau Danach iſt zu voffen
daß mit der Einführung eines neuen Säverfahrens deſſen Er
probung jetzt zum Abſchluß gekommen iſt die Selbſtverforgung
Deutſchlands mit Brotgetreide ſichergeſtellt werden kann Ver

ergab n daß durch Einzelauslage der Saatkörner in gleichen
nden denten beſſere Entwicklungsmöglichkeiten der

Pflanze gegeben ſind Bei den i ten Säverfahren er
folgte ſelbſt mit den beſten ſämaſchinen nur eine

mäßige Streuung der ner Unter dieſen Umſtänden
u Bedeutung für die dem Landwirtſchaft ſein es jetzt gelungen iſt eine Sävorrichtung zu hauen

lche die Körner einzeln und in vraktiſch aleichmähigen Abwe
ſtänden zu verlegen geſtattet ſo dahenicht nur an Saatgut erheb
lich gepart ſondern auch die Ernte bei entſorechender Düngung
ganz bedeutend geſteigert werden kann a da eneee

W T e e e re Bedingung die Dichende darf keines der Familienmitgtieder be

ſtehlen oder vergiſten Die übrigen Forderungen werden ganz
und gar der Platzſuchenden anheimarktellt

und Teuerung der Lebensmittel die durch den Fremdenverkehr



III eine ten end n 2

r

o 89ugi ne Dreizimmaer ine Jeden ar e iſten St
ille zur riskiet ick ſelar noch n Kiavier Uli

m r ihm etwas nicht paßte Seine
ihm deshalb zehn Pfennig wenn er das häßliche Wort nicht mehr

gebrauche Am nächſten Tag kommt Erich Mutti jetzt habe ich

ein z häßl elernt das a Mnd iten iBerxline ierte s iſt aus deinem SelbſtLerirat Jene e Jch habe es als Plakat zur
Selanvians des Volſchewismus verkauft Dieſe Wohnung

ja keine Küchel Das macht nichts da ſtellen Sie einehklit rein Wach tfeuer

Sport Kachrichten der Saale Zeitung
Rennen zu Hamburg Großborſtel am 17 Juni

Eigener Drahtbericht der SaaleZeitung
1 Barmbecker Rennen 1600 Mtr 6000 Mk 1 Elemer

Arban 2 Jndling Bleuler 3 Amanus Fiſch Sieg 28
zlatz 13 14 13 10 8 liefen

2 Seetamp Rennen i600 Mitr 7000 Mk 1 Oſterglocke
Wenzel 2 Malta II Bleuler 3 Puppi Fiſcher Sies

18 10 3 liefen3 AlſterdorſerRennen Herrenreiten 1400 Mtr 8000 Mk
1 MNormone Lt v Morgen 2 Valkan Rittm v Platen

Rertus Sieg 11 10 3 liefen
4 Vorſteler Goldpokal 2200 Mtr Ehrenpreis u 12 000

Mark 1 Roſenritter O Schmidt 2 Blindgänger Schläfke
Z Rubin Fiſcher Sieg 23 Platz 12 11 10 5 liefen

5 Harveſtehuder Rennen 1600 Mtr 6000 Mk 1 Sturm
flut Raſtenberger 2 Osmane Janek 3 Lodsinele
Platz 11 14 10 5 liefen

6 Langenhorner Ausgleich 2000 Mtr 20 000 Mk 1 Her
ſenier Schläfke Tantalus Bleuler 3 Neulüß Kaiſer Sieg
35 Platz 23 33 10 5 liefen

7 CollanReunen 1400 Mtr 8000 Mk 1 Steinberger
z r O Müller 3 rida Sieg 77 Platz 21 17 20 10

efen
8 Hörnkamp Ausgleich 1200 Mtr 12 000 Mk 1 Defizit

Wermann 2 Maxſchallin Wenzel 3 Parodie Blume Sieg
23 Plas 15 V 20 7 liefen

Literariſches
Deutſchland und das El aß Von Friedrich Curtius

Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt Wie auch die letzte Ent
en über Elſaß Lothringen fallen möge ſoweit überhaupt
n der Weltgeſchichte von letzten Entſcheidungen die Rede ſein

lann für c guten Deutſchen bleibt das ehemalige Reichs
land ein Gegenſtand ſtolz ſchmerzlicher Erinnerung und tiefer
Teilnahme So iſt auch eine zuſammenfaſſende Darſtellung jener
geſchichtlichen und volkspolitiſchen Fragen die ſich für uns mit
dem Wort ElſaßLothringen verknüpfen heute nichts weniger als
veraltet beſonders wenn ſie von einem ſo erfahrenen maßvoll
beſonnenen Mann herrühren wie Fr Curtius

Was iſt ſtrafbaxe Stexerhinterziehung Eine Betrachtunüber Steuerverfehlungen und Steuerberatung von Juſtizrat v

C Solingen Jnduſtrieverlag Swaeth S Linde Berlin

Wort

Zu beſtehen durch die

Goethe Buchhandlung geh
Handel Gewerbe verkehr

Berlig 17 Juni D n ierlig 17 Jun ie Bekanntgabe des Jnhaltes derEntenteantwort bot für die Vörſe keine beſondere Ueberraſchung
Daher war der Einfluß auf die Geſtaltung des Verkehrs wenig
bemerkbar Vielfach hörte man die Anſicht daß bei der Uner
füllbarkeit der Ententeforderungen ſich doch weitere Verhand
lungen unumgänglich notwendig erweiſen würden Deshalb ver
zielt man ſich hinſichtlich weiterer Folgen abwartend Die Börſe
war durchaus widerſtandsfähig Einzelne Montanwerte wie

Deutſch Luxermburger Phönix Rheinſtahl waren ſogar gebeſſert
Chemiſche Werte bei denen Kuponanſchläge zu berückſichtigen ſind
Pr Elektrizitätsaktien vorwiegend etwas niedriger

chiffahrtsaktien beſſerten ſich im Verlaufe bei lebhafter werden
dem Geſchäſt nur Lloyd gaben etwas nach Kriegsanleihe ſetzte
mit Kprozentiger Abſchwächung zu 74 Prozent ein und erholte
ſich auf 75 Oeſterreichiſche und ungariſche Anleihen neigten zur
Schwäche Ausländiſche Aktien und Anleihekupons waren bei

mäbßigen Umſätzen wenig verändert Jm ſpäteren Verlaufe wurde
die Haltung allgemein etwas ſchwächer ders digeſtiegenen Montanwerte gaben nach Beſonders die anfänglich

Deviſenkurſe

Berlin 17 Juni
Die amtlichen ARotierungen für telegraphiſche Aus al tellan der heutigen Börſe in Begleichung zum vorher ehenden Sag in Man

ſolgt

Heute Voriger Tan
Geld Brie Geld Brie

Z 4 mu 610 00 510 50 610,00 6 50änemark 100 Kr 366 900 366 0 361 00 361 50100 Kr 394 00 394 0 386 00 586 50
orwegen 100 Kr 385 00 385 50 377 00 377,50Echweit 100 Fr 263 00 283 25 2380 00280 25rei 100 K 47 95 485 05 48 45 48 55
e l

100 Lavs r werKonſtanlinspe Geld effür ein türkiſches v
Spanien Geld 291 09 Brie 292 00

ſär 905 Peſetas
Helſingfere 124,75 126 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 177 Juni Da Ungewißheit herrſchte ob die an
h Freigabe des Handels in Heu und Stroh am 15 Juni

bezw 15 Juli ab tatſächlich erfolgt geſtaltete ſich der Verkehr
in Heu und beſonders die Preisgeſtaltung für neues Heu ſehr un

Stroh wurde verhältnismäßig wenig umgejetzt bei
wacher Haltung Auch Lupinen hatten ſtilleres Geſchäft Die
äufer zeigten zurückhaltender Serradella vernachlöſſigt

zumal die Abgeber ſich nicht geneigt zeigten ihre Preisforderungen
zu ermähßigen

s vor i1918 ermäßigten ſich die Roberträgniſe abzüglich Tür Ja

ations und koſten auf 3 145 672 3 776 426 MkGehälter cuern Zinſen eſeberkeg
gor des vaa und Abſchreibungen 505 o 827 216
a Meru ehe vie Brhhende ch rennt et

Der Reuvortrag iſt anf 248 718 250 523 bemeſſen
Zu dem Ergebnis führt die Verwaltung im Bericht aus daß das

sjahrt den r Erwartungen leid r nicht
dat Lieferungen von Kohlenet warden h durch vie et

denen entſprechend erhöhte Verkaufspreiſe nicht ge übe
Insbeſondere hat die Geſellſchaft dauexnd über die unaus

ie Gewo Teufell j lchen Höchſtpreiſe für Schwefeläure unbeiter kg ren gebabt ohne vel den zuſtändigen Behörden ein genügendes Ent

Sieg 15

geſtiegenen Koſten aller Betriebs und Rohmaterialien der Ar
beitslöhne und Gehälter ſind erhöhte Geſtehungskoſten h

kömm
Salpeterſäure zu klagen

gentommen gefunden zu haben Auch die Produktion desSaccharindetriedes und die Erträgniſſe desſelben haben trotz fort
geſetzt ſtarker Nachfrage unter den erſchwerſten Verhältniſſen zu
leiden gehabt Dieſe unleidlichen Verhältniſſe haben einen un
günſtigen Einfluß auf das h gehabt Ferner haben
die Folgeerſcheinungen des Waffenſtillſtandes und der Revolu
jon das Endergebnis weiter nachteilig beeinflußt Ueber die

Ausſichten im kommenden Geſchäftsjahr laſſen ſich irgendwelche
Vorausſagen nicht geben immerhin hoffe man einige Fabrika
lionsſchwierigkeiten mit denen das Unternehmen im abgelaufenen
Jahre zu kämpfen hatte zu überwinden

Die Färbereien und Appreturanſtalten Georg Schleber G
in Reichenbach verteilt 3 5 Prozent Dividende

Sektkellerei Wachenheim Die Geſellſchaft die im Vorjahr
ihr Ättienkapital dutch Ausgabe von 250 000 Mk Gratisaktien
von 500 000 Mt auf 750 000 Mk erhöhte weiſt für 1918 ein
ſchließlich 24 182 Mk Vortrag einen Reingewinn von ni t we
niger als 1264 910 888 182 Mk aus woraus nach Dotierun
der Kriegsſteuer Rücklage wie bereits mitgeteilt wieder zwöl
Prozent Dividende und daneben ein Vonus von 15 Prozent aus
geſchüttet wird Der zum Jahresſchluß vorhandene Weinvorrat
iſt mit 1332 317 Mk bewertet

Badiſche Anilin und Sodafcbrik in Ludwigshafen a Rh
Jn der Hauptverſammlung wurde die Dividende auf 12 Prozent
ſeſtgeſetzt Die Verwaltung teilte mit daß der in der Vermögens
rechnung mit rund 5 Mill Mark ausgewieſene Kriegsinvaliden
beſtand in einen dauernden Beſtand umgewandelt wird den die
Wohlfahrtsabteilung der Geſellſchaft verwaltet Zu der Verle
gung des Geſellſchaftsſitzes von Mannheim nach Ludwigshafen
erklärte die Verwaltung daß die Geſellſchaft in Baden abgeſeh n
von einem Hilfsbetrieb der Oppauer Ammoniakfabrik weder
eine Herſtellungs noch Verkaufsſtätte beſitze Man habe daher
ſchon lange erwogen den Sitz nach Ludwigshafen zu verlegen
wo ſich das Zentralverwaltungsgebäude und die Hauptbetriebs
werkſtätten befinden Wenn man den Entſchluß jetzt ausführe
geſchehe es auch deshalb weil mit der zunehmenden Ausdehnung
des Geſchäfts die räumliche Trennung des Geſellſchaftsbeſitzes von
dem Ort der Verwaltung und der Herſtellung eine ſteigende Ar
beitslaſt bedeutet Die Verlegung des Sitzes nach Ludwigs
bafen entſpreche auch einem lange gehegten Wunſch der bayri
ſchen Regiarung dem man eine gewiſſe Berechtigung nicht ab
ſprechen könne Die Zweigniederlaſſung in Ludwigshafen wird
nunmehr zur Hauptniederlaſſung die Hauptniederlaſſung in
Mannheim gelöſcht

C A Roſcher Nachfolger G in Markersdorf Bez Leip
zig Der Auſſichtsrat beſchloß für das zweite Geſchäftsjahr die
Verteilung eines Gewinnanteils von 5 10 Prozent in Vorſchlag
zu bringen

Weſtdeutſches Eiſenwerk Akt Geſ in Kray Die außeror
dentliche Generalverſammlung genehmigte die Verſchmelzung mit
den Buderusſchen Siſenwerken mit Wirkung ab 1 Juli
1918 Für je eine Aktie des Weſtdeutſchen Eiſenwerks wird eine
neue Aktie der Buderusſchen Eiſenwerke mit Dividendenberechti
gung vom 1 Januar 1919 ab und außerdem 150 Mk in bar ge
währt Zur Begründung der Verſchmelzung wurde von der Ver
waltung darauf hingewieſen daß durch n Uebergang an die
Buderusſchen Eiſenwerke die Roheiſenverſorgung des Werkes
ſichergeſtellt werde Das Roheiſen von Buderus und der Koks
der Buderusſchen Zeche Maßen eigneten ſich für die Zwecke des
Weſtdeutſchen Eiſenwerks beſonders gut

Elektrizitäts Lieferungs Geſelllchaft in Berlin Die Gene
ralverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Prozent feſt Seitens
der Verwaltung wurde mitgeteilt daß das G ſchäft im laufenden
Jahre einen normalen Verlauf nehme Die Nachfrage nach Licht
und Kraft ſei erheblich andererſeits ſei es nicht leicht die Selbſt
koſten mit den geſtiegenen Unkoſten in Einklang zu bringen Bei
dem Verkauf der Elektrizitätswerke in Elſterwerda Liebenwerda
Werl und Soeſt ſeien durchaus angemeſſene Preiſe erzielt wor
den Seitens eines Aktionärs wurde beantragt die 500 000 Mk
die vor Feſtſtellung des Reingewinns an den Erneuerungsfonds
überwieſen worden ſind an die Aktionäre zu verteil n Die Vor
gänge bei der Großen Verliner Straßenbahn zeigten deutlich
daß es gegenwärtig nicht angebracht ſei große Reſerven anzu
ſammeln Die Verwaltung erklärte demgegenüber daß eine Di
videndenerhöhung nicht angebracht erſcheine daß vielmehr Er
werbsgeſellſchaften namentlich auch Elektrizitätsunternehmungen
darauf bedacht ſein müßten ſich innerlirh zu kräftigen da die Zu
kunſt höchſt undurchſichtig ſei Der Aktionär zog daraufhin ſeinen
Antrag zurück

Kaligewerkſchaft Sachſen Weimar in Unterbre ach Die
Gewerkſchaft konnte 1918 wie der Vorſtand berichtet bis Ende
November faſt ausſchließlich Chlorkalium das infolge ſeiner
reichen Rohſalze einen weſentlichen Gewinn übrig ließ abſetzen
Da dann der Abſatz vollſtändig ſtockte erforderten die Monate
November und Dezember einen Betriebszuſchuß von 440 900 Mk
ſo daß nachdem bereits 600 Mk pro Kux ausgeſchüttet worden
waren die Ausbeutezahlung eingeſtellt werden mußte Jm gan
zen ergab ſich nach Abſchreibungen von 811 900 Mk auf Anlagen
und 167 697 Mk auf Effekten i V Geſamtabſchreibungen 697 083
Mark ferner nach Verrechnung der Ausbeute und nach Rückſtel
lung auf Valutaausgleich von 900 000 Mk ein Jahresverluſt von
702 668 Mk i V 1930 574 Mk Reingewinn Die erhebliche
Valutarückſtellung erfolgte wegen des im vorigen Jahre in der
Schweiz aufgenommenen Darlehens von 7 950 009 Mk das in

ren zum Kurs von 123 Franken für 100 Mk rückzahl
ar iſt

KaliGewerſſchaft Alexandershall Die Gewerkſchaft verein
nahmte im Jahre 1918 aus dem Bergwerks und Fabrikbetrieb
2 697 514 1 950 178 Mk und an Ausbeuten 619 500 450 990
Mark Generalunkoſten beanſpruchten 214 302 194 690 Mk
Verſicherungen 51 931 30 888 Mk Reichsabgabe 29 386 16 876
Mark Zinſen 943 118 67 392 Mk und Spndikatsunkoſten uſw
633 000 255 000 Mk Für Valutagausgleiche werden 900 0090

0 Mk zuröckgeſtellt Abgeſchrieben werden för Kyrsverlkuſte
31 165 0 Mk und auf Anlagen 1 238 216 0 Mk Rach Auf
zehrung des Gewinnvortrags aus 1917 mit 14 024 Mk ergibt ſich
ein Verluſt von 824 484 Mk der vorgetragen werden ſoll Der

Abſchluß für 1917 ergab einen Neitogewinn von 1175 445 Mk
von dem 1 161 421 Mk zu Abſchreibungen und 14 024 Mk zum
Reuvortrag verwendet wurden Jm November und Dezember
wurde mit erheblichen Verluſten gearbeitet Jn den erſten vier
Monaten des laufenden Jahres hat ſich hierin nichts geändert

ConcordiaVergbauA G Das Ergebnis aus dem Vertrage
mit den Rombacher Hüttenwerken iſt für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr mit 421 4,28 Mill Mark eingeſetzt Die Abſchrei

ungen aßzüglich 400 000 Mk 5 Rate zum Svezialfonds Rom
acher Hüttenwerke wurden auf 1,91 1,99 Mill Mark bemeſſen

Aus dem Reingewinn von wieder 2,29 Mill Mark iſt wie ge
meldet eine Dividende von wieder 21 Prozent beantragt Die
Bilanz enthält 16,59 13,18 Mill Mark Gläubiger Nach dem
Berichte iſt es nur durch die Rombacher Dividendengarantie
möglich die vertragliche Dividende auszuzahlen Die Verluſte
in den erſten Monaten des laufenden Jahres ſeien ſo groß daß
ſie unmöglich lang ertragen werden könnten

Heldburs G Wie an der Berliner Börſe verlantet werde
das letzte Geſchäftsjahr mit einer großen Unterbilanz abſchließen

Julius Fs G Die Geſellſchaft hat im Geſchäftsjahr
1918 auf Fabrikationskonto 12 251 757 9 858 624 Mk eingenom
men Nach Abzug n und Rechte Abſetzung von795 897 46 223 Mk für Verluſte auf Wertpapiere von 2 ods 228

422 132 Mk für Steuern und nach Abſchreibungen von 1 8600 420
1 0o28 200 Mk verbleibt ein Ueberſchuß von 1 88 677 C 364

Mark Hierans geſangt wie bereits mitgeteilt eine Dividende

von 10 14 Prozenk zur Au7 vrogent durch urumn du S
ausſchüttung von 4,7 r iehrten Wie der Geſchäftsbericht ausführt vollzog ſich ab
Uebergang zur Friedenswirtſchaft ohne beſondere mungen
In der Bilanz erſcheinen u a Schulden mit 10 240 665 792 750
Mark Veteiligungen ſtark vermindert u a durch einen Verluſt
don 735 837 Mk mit 1 300 806 2 440 483 Mk Die Gläubiger
ſind auf s 370 025 553 393 Mk geſtiegen Die Ausßichten ſind
bei den gegenwärtigen Verhältniſſen um ſo trüber als ſich in
letzter Zeit die Anzeichen bedrohlich mehrten daß das neutral
Ausland genei ne Aufträge lieber an die fei Kon
kurrenz trotz höhere Preiſe zu vergeben als an die deut
duſtrie deren Leiſtungsfähigkeit insbeſondere infolge der Un
ſicherheit bei Einhaltung der Liefereungsfriſten angezweiſelt
wird

Farbwerke vorm Meiſter Lucius K Brüning in HöchMain Die Fanerglverſammlung ſetzte die Dividende S 7
92 Prozent feſt und beſchloß die Ausgabe von 30 Millionen

ark e pros Teilſchuldverſchreibungen Die
neue Anleihe ſoll dazu dienen den nach dem Frieden notwendgen
Rohſtoffbedarf zu finanzieren Auf Anfrage eines Aktionärs wie
ſich die Gratifikationen für die Beamten und die Tantiemen für
Vorſtand und Aufſichtsrat verteilen teilte die Verwaltung mit
daß die Gratifikationen der Beamten den vorjährigen BVetrag
noch etwas überſteigen Eine weitere Anfrage über den Geſchäfts
gang des laufenden Jahres beantwortete die Verwaltung dahin
daß einerſeits infolge der erhöhten Löhne Gehälter und Preis
ſteigerungen für Rohmaterialien anderſeits wegen der durgh
Kohlenmangel verurſachten See ltlons ein rinnen und wegen
Schwierigkeiten der Ein und Ausfuhr während der erſten Mo
nate mit erheblichem Verluſt gearbeitet worden ſei Wenn auch
in der letzten Zeit eine leichte Beſſerung eingetreten ſei ſo ſei
doch die Geſamtlage auch jetzt noch äls unbefriedigend zu bezeich
nen Bei der Kalle Co G in Biebrich a Rh die mit
den Höchſter Farbwerken durch Jntereſſengemeinſchaftsvertrag ver
bunden iſt genehmigte die Generalverſammlung die Ausſchüt
tung einer Dividende von 7 Prozent Ueber die Geſchäftslage
teilte die Verwaltung mit daß infolge der Arbeiterbewegung
und der damit zuſammenhängenden fortgeſetzten Lohnſteigerungen

die Zukunft des Unternehmens gefäbrdet er
ſcheine Zudem ſeien die Abſatzmöglichkeiten infolge der Verkehrs
ſchw erigkeiten und der Abſperrung gering Die Ausſichten
müſſen demzufolge als recht ungünſtig angeſehen werden

Concordiahütte G Die Betriebsüberſchüſſe ſind im
letzten Geſchäftsjahre auf 3,67 2,89 Mill Mark geſtiegen Be
triebsunkoſten und Steuern erforderten 1,65 Mill 929 900 Mt
Zinſen 513 000 438 300 Mk Die Abſchreibungen wurden auf
934 700 604 300 Mk erhöht Der Reingewinn einſchließlich Vor
trag beläuft ſich auf 689 100 951 200 Mk es wird daraus eine
Dividende von 8 10 Prozent beantragt bei 200 000 Mk Ueber
gangsrücklage Nach der Bilanz waren 500 600 s Mk
vorhanden Das im beſetzten Gebiet bis heute beſtehende Aus
führverbot verhinderte in den letzten Monaten den Abſatz eines
großen Teiles der Produktion

Zigarettenfabrik Niwel Düſſeldorf Jm erſten Ge
ſchäftsijahr 1918 verblieb nach 18649 Mk Abſchreibungen ein
Reingewinn von 36 305 Mk wovon 9315 Mk für die Reſerven
18 000 Mk für 6 Prozent Dividende verwandt und 2139 Mit
vorgetragen werden

Fried Krupp G Die Geſellſchaft übernahm wie nun
mehr beſtätigt wird von der Firma Carl Schürmann G m b
in Düſſeldorf ſämtliche Rechte auf Anfertigung und Vertrieb
aller Arten von Maſchinen die für die Papierinduſtrie von Be
deutung ſind Es fallen darunter Kalander Walzen Feucht
und Walzenſchleifmaſchinen Umroller hydrauliſche Preſſen
Falten Streichvorrichtungsmaſchinen uſw

Berliner Börse
vom I7 Junl 1919

Telegramm

r Döring 4 Lehrman S S0klsandahn Akllen Dürkoppwerke 268S, 0
Halberst Blankenb 80 75 Elberfelder Faber 2447 00
Halie Hettstedter 71,00 Felten Guilleaume 237 00
Schantungbahn 120,75 Gasmotoren Deutz 111 ,60
Allg Lokal Str 131,00 Gabhard Co
Gr Berl Str 120,00 Gebbard 4 König 84,75Magdeburger Str B u Gelsenkirchen Berg 150 26
Prinz Heinrich B 290,00 Glauziger Zuckerfbk 246,50
Orientbahn e a n An 81 55iann Masch 288Sohitfahrts Aktien eroer Berg 532
tlambg Pakettahrt ss,75 et Ranter l sHembg Südomerika 142,00 l 228
e e z tioesch Eisen u Stani 199 76kag oyd in Ttumboldt Alasch 18Bank Aktlen lise bergbau 290 00
Bank t Thür Kahla Porzellan 251 00Berl Handelsges 144,00 Kaliw Hschersleben 147,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktbank 116,00 Kyllhäuserhütte SDarmetadter Bank 106,00 Lahmeyer Co 107 0Dessauische Landes Lauchhammer i88 00
bank 1 10,00 Laurahütte 138,00Deutsche Bank 182,50 Linke Hofmann 241,50Diskonto Comm 144,00 Ludwig Loewe Co 218,00

Dresdner Bank 128 I85 Lothringer Hütte 18389,80Leipzig Credit Anst 125,00 Mannesmannröhren 153 50
Mitteid Kreditvank 110,50 Obverschl Kisenb Bd I108 ,25
Mitteid Privotbank do Caro liag 122 76Nationelbank do Kokswerko 174,28Oecterr Kredit Orenstein Koppel 180Reichsbank 144,75 Phönix Berg t Ieng Seerie Ab ein warenindus rie Aktien Kiebeck Montan i60 50
Schultheiss Brauerei 239,50 Rombacher Hütten 80
Akt i Anilin 201 50 Rositzer Breaunk 100,60
Allgem Elektr Ges 168,00 Rositzer Zucker 135nene Po Sangerhäuser Masch 214
plerſb k Hugo Schneider G 162Anhalter Kohlenw 152,00 Schuckert 4 Co 1156Annaberger Steingut 162,25 Siemens Halske 15,00

Badische Avilin 284,50 Stettiner Vulken 144,00
Bergmann Elekt Akt 138,00 Stolberger Zinn 102 00
Berſ Masch Bau 188,50 Strais Spielkartea 2 00Bismarckhotte 176,50 Thale Eisenhütte 201 00
Bochumer Gubstahi 168,00 FTriptis Porzellan 1632 25
Chem Fabr Buckou Turk Tabakregie 50Chem Griesheim 75,50 Ver Köln Rottweiler res,0
Chem teyden js5,75 Ver Glanzstoli 400,00
Consolidation Schalk 202,00 Wegelin Hübner
GröllwitzerPapierfbk Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 170,50 ser Braun k 77Deutsche Luxemburg 148,50 Westeregein Aal 198 28
a Uebersee Witiener Gußstahl 1680tr 220 00 Vrede Mälzerei 1600
Deutsche Erdöl 280,00 TZechau Kriebitsch
Deutsche Gasglähl 286,00 Braun 7Deutsche al Tee 00 Zeitzer Masch 2e7Deutsche Wallen u Zellstoſf Walthot 782
Min 202,50 HGieri Minen 1158Domersmarkhütte 185 00

meeTeil Carl Helmo ar deVerantwortlich für den vpolitif
örtlichen Teil für rin ichten Gericht Handel Es
BVrinkmann t und Brieftaſten HeintMieſchnex e Unterhaltu Vermi rDr Karl v den A u St i

Druck und non Otto Soudel
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